
Zugländifkyew 
its-Werts « 

Potsdam. —- Der 22jährige 
Student Piechocki berungliickte beim 
Rodeln. Er prallte bei der Fahrt vom 

Brauhusberg mit solcher Gewalt ge- 
gen einen Baumstamm, daß er be- 
wußtlos liegen blieb. Im Kranken- 
haus wurden außer einer Gehirner- 
schütterung schwere innere Verletzun- 
gen festgestellt, sodaß Lebensgesahr 
besteht. 

Arnsrvaidr. — Zwischen dem 
liegen gebliebenen Brandschntt auf 
dem Jost’schen Neuban wurden pol-. 
nische goldene Münzen in Grösse von 

Zweimarlstiiclen mit der Jahreszahl 
1768 gesunden. 

Ertrnnten ist im Verbindilngssliesz 
des Kliiden- und Zenzigisees der 
Bäckergeselle Fritz Golitz ans Neu-- 
wedelt Er hat wohl in der Dunkel : 

heit des vorhergehenden Abend-J dens 
Wea versehlt nnd ist in das osscnez 
Fliesz gerathen und umgekommen. 

Zum zweiten Male ist es dem Pri- 
maner Gehrle in Arnswalde im Lau- 
se dieses Winters gelungen, ein jun-—- 
ges Menschenleben mit Einsehuna. 
seines eigenen Lebens vom Tode des 
Ertrinlens zu erretten. 

Landsberg. ---— Jn der Stadt- 
verordnetensitznng wurde unter Aus- 
schluß der Oessentlichieit über den 
Anlauf des Attientheatcrs verhan-l 
delt, das der Inhaber tiausmann 
Groß der Stadt siir PRon Mart 
angeboten hat« Das Angebot wurde 
abgelehnt nnd eine Kommission gesi 
wählt, um mit dem Besitzer noch ein-s mal über den Preis zu verhandeln. 

Dem Postmeister Schmah in »Kan- 
drzin wird vom l. April 1909 ab eine 
Ober-Postsekret«cirstelle bei dem Post- 
amte l in Landskiera (Warthe) über- 
tragen. 

Drossen. —— Der Gutsbesitzer 
Beckmann dahier hat sein an der 
Radacher Chaussee beleasenes Gut Li- 
naberg mit dem dazu gehörigen Kies- 
berg an den Landkvirth Karl Herbst 
stir 163,()00 Mart verkauft- 

Vrcvtnz wirren-ern 
Königsberg Die Feier sei- 

nes Meistersubiläith bieqing liirzlich 
der Malernleister W. Kerinnes. 

Erhäugt hat sich in der Nacht der 
Arbeiter Max Stolzuiann in der Kro- 
nenstrasze Er wurde am Thürpso- 
sten hängend todt vorgefunden 

Die älteste Jnsassin des stiidtiichen 
Siechenhairseg, Frau Henriette Ro- 
stoct, ist gestorben. Sie war am lö- 
März l()» Jahre alt. 

Angerburg. —— Jn der Stadt 
verordneten Versammlung wurde 
Kaufmanns Motter zum Vorsteher 
und Kaufmann Robert Wolfs zum 
Stellvertreter gewählt. 

Der Leiter unserer höheren Fina- 
benschule, Direktor Ewerth, versieht 
am l. April, da er an eine höhere 
Töchterschule in- Königsberg veru- 
sen ist« 

Matzwolla —- Die Eigentät- 
nersrau Jakobi von hier war mit dem 
Austragen der sogenannten »Ka- 
wuhlzettel« in die Nachbarschaft be- 
schäftigt. Jhr drei Jahre altes Kind 
ließ sie in der verschlossenen Stube 
allein zurück. Als sie nach einer 
Weile zurückkehrte, fand sie zu ihrem 
Schrecken das arme Wesen vor dem 
gseheizten eisernen Ofen völlig ver- 

tohlt vor. 
B r a un s b e r g. -—— Sein 5s)jiih- 

riges Meisterjuhiliium feierte der 
Schlossermeister Peter Langia-u Dem 
Jubilar, der mehrere Jahre Oberwei- 
ster gewesen ist, wurde von Herrn 
Wettti der Ehrenmeisierbries über- 
reicht. 

pro-ins Ist-wundern 
Danzig. —- Ein angesehener 

Mthürger, Herr Kaufmann nnd 
Stadtverordneter Emit Salomon, 
kann fein erstes Geschäftsjnbiläum 
begehen da er vor 25 Jahren sein 
felhstftändrges kaufmannisches Ge- 
schäft unter der Firma seines Na- 
mens etablirte. 

Der hochherzige Stifter unseres 
Steffenspartes und mehrerer Don-ri- 
aer Volksbidtiothetem Herr Mitmen- 
mater Franz Stessens. konnte fein 
90. Lebensjahr vollenden. 

Dtrtehatr. — At- deråeä von 

Brombera in den hiesigen sahe- 
·n etanten war. wurde in etnenr Ab 

l 2. Masse der Rechnung-eintrat und tsngiöhrtzre Amtsvorfte r tsh 
teet aus Dornäne Rathttnhe Meeie 
Titeln-am erfchotsen autaetnnden 

Mit-Its 
Vatert. Die Itttserne Doch-seit 

feierte ein ane Boten aetsiieteaee 
Oentfckr Amerika-ten Leu Te. Tit- 
nee in Mitten-me- 

Il d et n a n. Dreier Tnae werde 
der Arbeiter Theseus-i Mem-NO nuö 
Mienen festgenommen nnd sen hte 
ttgen Bienennest warten-r weit er 
ihn an eane.n txttadrnten Madsnen 
wiederhott neu-engen hnven tritt 

II e o .n de e »r» Die Etrettasn 
mer Herkuls-due den fWiese-ten Gered 
rat and Damm even-Jene voientsp 
Nr m ts- Idtlen sue inne we Beteet s 
Inn-e are-»meine Wiesen Rates-ne , 
ten euer-Un nni die Amte nein-es z 
me. H Hie. Indern wesen-Jst I 

Norden sen der Zuber-ers ordnet-n Eieritnesnlnnq wurde um« 
Messe-en ndkreaedneem ein«-km L 

nee mnnu nnd ate betten essender k 
»ste- pntt Ins Te Lebt-es « J 
entkett. 

Ieise-s fes-ess- 
I teitsn Grasen Unter-Ue 

»Hu-e Nt del Un,eettestdtetue.se4 
Atem-ne meet-We here-mee- m tmnej 
seine-»Man km Veto-He Wien 

Ag- 

Der wegen Diebstähle an Getreidel und anderen Gegenständen flüchtig ge- · wordene Resiauratent Kiesow von der 
Obermiihle, ist in der Wussower Forsii 
als erschossen aufgefunden worden. ( 

Den Rothen Adlerorden vierten 
Klasse hat der Oberzolllontrolleur 
Hans Windhorn hierselbst erhalten. 

But-tin —- Dcis Hotel »Zum 
schwarzen Adler-« in Bubiitz hat deks 
Obertellner Wurdelmann auf fiinfs Jahre zum jährlichen Pachtpreis von 
4000 Mk. übernommen 

Lauenburg. — Zu Tode ge- 
quetscht wurde in diesem Ort beim 
Abladen von Kiefernstämrnen der Ar-- 
beiter Pallas. 

Its-ins zchkeflem 
Brei-la u. —— Die Einwohner- 

znhl Breslaus beiqu nach der Fort- 
schreileunq desv Statistischen Amt-Z 
Ende Dezember v. J. 4t)tl,9tl:s: gegen 
—ltIl),4'37 Ende November. Icn den 
ersten Tasen dez Januar-Z ist die Zahl 
dann iilier eine halbe Million hinaus 
gewachsen 

G o l d l) e r n. W verunglückt-: 
beim Rodeln der Gaguieister Thie- 
mann, indem er mit seinem Schlit- 
ten an einen Baum anfaer nnd einen 
schweren Brinbrnch davontrag. 

G ö r l i n. — Kiirzlich wurde bei 
der Einfahrt des Personenznges 647 
von Dresden in der Höhe des säch- 
sischen Heizhauseg der sächsische Hilft- 
feuerinann Hei-wann Schutz beim( 
lleberschreiten der Geleise von der Lo- 
tomotive derartia zur Seite geschleu- 
deri, da nach turzer Zeit der Tod 
eintrat. 

Zum Direktor des ssädtischen 
Schlachthoses ist vom 1.«5uli d J. 
ab der Assistenzarzl Dr Vodo Flor 

nunn vom Liliagiltrat qeivcihlt ivor 
ren. 

keeping zdceiwtgspetfleim 
E l m s h o r n. —-— Der in der Feld- 

mart Appen von dem Jandaufseher 
Lüdemaun erschossene Wilderer Chri- 
stian Krohn aus Heidaraben ist auf 
dem Friedhof in Iletersen beerdigt. 

F le n s b u r a. ——- Ertrunlen ist 
in Hörp in einein Strom der Wirth- 
riae ans Fleiisbiira gebiirtiae Arbei- 
ter Chr. Hausen, der dort bei dein 
Husner J. Hansen in Dienst war. 

G l ii ck st a d t. -— Der Segelina 
eher Wiltens ist unter der Eisenbahn- 
briiele hierselbst aus dem Eise einne- 
brochen und ertrunlen. 

Jtze-hoe. —— Der fliichtige Kas- 
sirer Heinrich Heide, der aus der 
Sterbelafse ,,Alt und J:ina«, reichlich 
l7,(l()() Mi. unterseblaaen hat, ist in 
Nach sFrontreich) festgenommen 
worden- 

Yrovins Fuchs-a und Thüringen- 
B i s m a r t. « Einen schweren 

Unfall erlitt der Arbeiter H. Reß. 
Beim Fässerverladen fiel ikim ein meh- 
rer Centner schweres Faß anf das 
eine Schienbein, so dass dieses voll- 
ständig zertrümmert wurde 
Erian — Jm Landlreisort 

Rinaleben fiel der 70 Jahre alte 
Landwirth Ferdinand Röse in der 
Nacht auf dem Heimwege in die Gern 
und ertranl. 

Jena. — Kommerzienrath Karl 
Köhler, der Griinder des Jenaer 
Stadttsheaters, ist gestorben. .Er ge- 
hörte dem Gemeinderath der Stadt 
Jena seit dem Jahre 1886 an und 
bekleidete liinaer als ein Jahrzehnt 
das Amt des ersten Vorsitzenden die- 
ser Körpersebaft 

Querfurt. — Die Baronin v. 
Kotze in Ladersleben hat der dortiaen 
Kirche 2s),U()() Mi. überwiesen. Die 
Schenluna erfolgte ans Anlaß der 
bevorstehenden stonfirmation der bei- 
den Enlel der Geberin 

Stendal. Kiirzlich benutzte 
die in dem Hause Döbbelinerstraße 
17 in Röte wohnende Frau Echulze 
beim Feueranmachen Petrolenm. 
Plötzlich schan eine Flamme aus dem 
Ofen und erfaßte die Kleider der 
Frau. Dieselbe erlitt so schwere Ver- 
letzungen, daß an ihrem Auskommen 
gezweifelt wird· 

Mut-Ists W 
Duisbiirg. —- Jn feierlicher 

Weite erfolgte die Einführung des 

gern Pfarrer der Liebirauentirche an 
teile des verstorbenen Dechanten 

Dii inq qeioötitten Kaptane Tertloth. Zeit Freund eeichossen hatte ini Ot- 
tober vorigen Jahres in einem hiesigen 
dotel der Ingenieiir Steingieher. 
Stein ieher. der in veiii genannten 
Dotet einen Freund Dr. Denke. der 
ziteichtntte hier nti Jngenienr anne- 
itetti uns-. Macht-. mit-. nie De. 
Dritte itini ttiigtn dnti er leben-über- 
drüssig tei. ans Schere einen ttteootiier 
tieiogeii iinv auf Di. Irnte abgedrückt 
tin.itiietti.tercveiie nun die Watte ne 
»den und Dr Tinte tniit. Eise Den 
.i.etrotien. teietieno iiiinninien In 
der Verhandlung we vee Steiittisii 
nier oeantrinte der Stsntinisivntt ne- 
nen der- iiit.itiiitti.tien Schnseii iectw 
Monate inetiinenitn wie ttrideik taki 
iete nat einen Mein-i ihetnnqnisp 

Optbertsinien sie auf 
dee Fette Jiitm die mit Hex-n eint 
teeeen von iliiendkimniiinneosie teiiiI 
trsiqien Leute in einen feinem ttet 
teeteri« tin-den iie sen Zonen-esse ter 
itiitqt »d- esse 

K te oe In Mir-se oeriiniitztte 
der Ictetee Asexen «- Fenseit N« 
isunentsnri km eine Uns .iiei Zeit 
ins-i Weiser Etienninrti Miete die 
Kniee Meiste Mienen-ist imi Nest 
sind wie-M den Fugen nie streite 
emt Idee de Neue-weine itese 
stii seinem satt-reimen ioied »so-n 
iekt 

Mndtseiiesijttieiie iein 
iUtitIteiiee du«-d iii der Ists-Mede- I 
sind siickeeiimeeentitiit Wie sei-de « 

Co. aus. Das Hauptgeböude ist in 
seinem oberen Theil vollständig abge- 
brannt. 

Diisseldors. —- Der Fabrikhe- 
sitzer Albert Krauß in Diisseldors ist 
lzum Handels-richten der Banldireitor 
Max von Rappard in Diisseldors sum 
stellvertretenden Handelsrichter bei 
dem Lanogerichte ernannt worden. 

Elbcrseld. — Beim Spiel ver 

schluclte das vierjährige Söhnchen des 
Schleifers Jal. Jung einen Gegen- 
stand und- ersticlte dabei. 

E r l r a t h. —- Dem Kettenscherer 
Wilhelm Ernen, der seit nunmehr 40 
Jahren ununterbrochen bei der Fir- 
ma de Weerth C- Co hierielhst be 
srhiistigt ist, ist das Allgemeine Ehren 
Zeichen verlie.en worden. 

Essen Der Zehlosser Paul 
Alm vekiilste aus seine Geliebte, dass 
Dienstmädchen Margarethe Jeziboris 
li einen Mordversinh indem er ihr 
mit einem eigens« oasiir angefertigten 
Stilet neun Stiche in Oalsti nnd llops 
versetzte. Nach der That hat er sieh 
selbst einige unbedeutende Verletzun 
gen heigehracht Is- Verletzungen 
des Mädchens sind ernst- 

Ha m m. —-- Kiirzlieh wurde in der 
sogenannten alten Lipve in Höhel 
von einem Arbeiter die Leiche des vor 
14 Tagen beim Srhlittsdiuljslausen er- 
trnnlenen Schullnaben Joies Fin! 
ausgefunden 

Hgchenen. Der Kohlenhaner 
Karl Kumlehn aus Buchholz gerieth 
in der Grube der Zeche ,,6rone« un- 
tcr heteinbreehenbe Gesteinsniassem so 
daß der Tod sosort eintrat. 

pur-ins F arm-ver und granted-up 
Celle. Nach TM Jahren ans 

dem Zuchthause entlassen wurde der 
Strasgesangene Kahe,· der 1876 me7 

gen Morde-Z zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt und seht begna: 
digt worden ist. 

E m den. --— Pastor Reiners im 
benachbarten Vigquard wurde zum 
Oberlehrer der höheren Mädchenschule 
in Leer ernannt· 

G ö i t i n g e n. sp— Es entschliei 
hier der frühere langjährige Leiter 
der EisenbahnverlehrSanspeltion Si- 
inonis im 74. Lebensjahre Der Ver- 
storhene irae sriiher längere Zeit hin- 
durch Stationgvorsteher in Wolsen 
biittei. 

H a r b n r g. Bei den Biirgeri 
vorstehercvahlen im l· und 2. Wahl- 
bezirl wurden die Herren Louis Gru- 
he nnd Bartels einstimmig wiederge- 
wählt. 

Ueckenhutp 
Schtoerin. Vlnliißlich ihrer 

goldenen Hochzeit erfreute Der Gron- 
lserzog den Manier Heinriiti Bitagem 
ldin und Frau, Eifenbalinstraße 24. 
tkierselbst durch Uebersenoung seines 
Bill-es- 

L ii bz. — Seinen Verletzungen 
erlegen ist der Häusler und Arbeit-er 
Tiiedlin in Gnevsdors, der von einem 
fallendem Baume getroffen wurde. 

Ne u st re litz. —- Der älteste Be- 
amte im Großherzogthum, Wildmei- 
ster Julius Voigt, hier, ist gestorben. 

Hokuspokus-ewi- 
Darinftadt. —s Das auf dem 

Mathildenplatz gelegene Besitzthum 
von J. stock-s Erben und das angren- 
zende, Fräulein A. Spengler gehö- 
rige Anwesen, zusammen 1929 Qua- 
dratmetcr umfassend, sind vom heiss- 
fchen Staate angelauft word-n. Der 
Preis beträgt 209,6()() Mart. 

D i e b u r g.—-—-Die Eheleute Franz 
Greinert und Frau Gertrude, geb. 
Hiemen,;, die ihre baoldene Hochzeit 
feierten, wurden vom Großherzog mit 
dessen Bildniß und vom Bischof von 

Mainz mit einem GliickwunfchfchreL 
ben bedacht. 

B a d N a u he i m. -——- Der Kran- 
tenpfleaerin des AliceFrauenvereins 
S nvefter Elife Rinne zu Bad Rau- 
heim wurde das Dienstaitszeict)nttnas- 
treuz fiir Kranicnpflege in Silber 
verliehen. 

Hefe-Osten 
sea s i e 1.——ls.sm schwerer ungenut- 

fall hol den bei der holenbalsn be- 
schäftigten Nun irmelfler Müller aus 
Bekgslnulen be tollen. Er fiel vom 
Telltbkell und lain unlee die Mit-eh 
wobei ihm beide Beine abgelahken 
wurden. 

Ba d Or b. — Jn ver Wohnung 
des Landwielhe Kunkel zu Lohe-haup- 
len explodikle die Phytomyz infolge 
dessen die Kleider dee Wall-meet 
Maeie Kunkel in Brand geriethen. 
Das junge Mädchen erlitt geöhliete 
Brandwunden an denen ee luez da- 
rauf Reimen 

Kessels-ed biet beging du 
Schmiedemetllek Johannes Freund 
m Feier dek goldenen hoc-Heil 

D .l m m e l v u e n. Das Dann-- 
meldeten wile Lölek von Ost-»Men- 
nncd not we dein-lich fedoeenee Kind 
unlek dec Milde-le seh-est Zu trus- 
de on llnmluchlsug »Wen. 

MICH- 
k e e e se n. Die ewle dokt- 

ms lese-se iml les-m Gaum m lot- 
peelndu und geilllgek Ins-te des 
Paulus ils wußt-et »Ko. l inte- 
leues Pliss- 

Vis asen tu sei Jilzte We 
Fabeln-beile- Ouel dunklen-. Swa- 
fu m Ende-, »I-« Puls-us I Z zlt 
dunle Muse Wm Ismene-ist hu 
Musen komm niesen-Idee Ist-»Hm- 
lmwn zu ge Jedem Zolsldsxm und 

lnndugeu Ost-anwesele »gut« 

Will 
seine-Mel stell-kamst 

see Womit-Oe In Gehe-Oel um de- 
U Ism- ims Am m Immun- 
’slmels nassen-Ost Sei-tell Ima- 

der Arbeiter Augustin dein Knaben 
nach und rettete ihn unter eigener Le- 
bensgesahr vorn Tode des Ertrintens. 

C he m n i s. —- Die sortgeschrie- 
bene Einwohnerzahl der Stadt Chem- 
nitz betrug am 1. Februar 1909 271,- 
811. 

Kürzlich ist die Tuchsabrik von 

Christoph Händel in Leitelshain bei 
Chemnitz niedergebrannt. 

M i t t w e i da.-—-L37.s verstarb nach 
langem, schwerem Leiden der Ehren- 
vorsitzende des hiesigen nationallibe- 
ralen Vereins, Stadtrath Kommer- 
zienrath Rubinen 

M ochau. Hier brannte das 
Wohnhaus des Wirthsctiastsbesiyero 
Träger nieder. 

O e l s n i szk Hier wurde der its- 

jiihrige Berginbalid Oele-net vor ei- 
nem Materialnmarenladen todt ansge 
sunden. Man fand im Munde der 
Leiche einen Rollmopsxs, an dem Oel-H 
ner erstickt war. 

O s cba ts. Es erhiingte sich in 

Ost-kratz im Schlafsaake der k. tina 
dron des dortigen lllanen Regimentg 
der Rekrni Volkland aus Ilsiiringien 

sentgreiec Pater-m 
M ii iin ch e n. — Die bayerische 

Akademie der Wissenschaften kann in 
diesem Jahre aus eine "15()-sjährige 
glänzende Vergangenheit zurückblicken; 
am 28. März 1759 wurde sie durch 
Anrsiirst Marimilian Joseph dem 
Dritten gegründet. 

A m e r b a ch. -—-- Jm Amerbacher 
Stadtwaide wurde der Schäfer Dürr 
von Schashos erfroren ausgefunden. 

A n s b a ch. » Jn Ansbach ver- 

schied nach längerem Leiden der Non- 
sistorialrath Bohrer. 

Berchtesgaden.——3um Vor- 
stand des Gemeindebevollmächtigten- 
Kollegiums in Berchtesgaden wurde 
Zimmermeister und Bauunternehmer 
Stephan Amort gewählt 

N e u ha i d h o s. Als Kurio 
sum muß die katholische Schule in 
Renhaidhos bei Creussen bezeichnet 
werden, welche zur Zeit nur von vier 
Schülern besucht ist und deswegen 
am l. Mai aufgehoben wird. 

Niedermiirzbach --— lfine 
Schreckenstkmt beging die Ehesrau 
des Taglöhners Alexander Koch, in- 
dem sie sich mit Petroleum begos; und 
anziindete. Sie erhielt schwere Brand- 
wunden und diirste kaum mit dem 

Lebzn davontommem .-1«» 

Ul lc l O l) c l lll U. dguurjcuspouk 
s- Das Fest der goldenen Hochzeit 
feierte in aller Stille das lkbepaar 
Arlerer Heinrich Jansobn und Miso- 
lsetha geb. staut. Jubelbräutigam 
und Jubelbraut erfreuen sich noch 
vollster Rüstigkeit 

Degaendors. Durch Erdlo- 
sion dreier Benziusiisser entstand im 
Maschinenraum des Sanatoriums 
ein gefährlicher Brand, der den Die- 
selmotor vollständig zerstörte. 

one-merk 
Ber ne. — Nach längerer Krank- 

heit starb der frühere Verleger des 
,,Stedinger Bote«, Herr Max Bessin. 

N o r d e n ha ru· —- Kürzlich seier- 
ten unsere Mitbiiraer Gustav Meiners 
und Frau in seltener Rüstigleit das 
Fest der goldenen Hochzeit. 

Höutgretch Yårttemserzp 
Bönniaheim — Wegen Ver- 

dacht-» den Jagdausseher Wörner 
durch einen Schuß tödtlich verletzt zu 
haben. wurde Wilh. Stlöpser in Basel 
verl:asiet. 

C- r t i l s he i m. -—-— Aus dem hiesi- 
aen Bahnhose wurde dein verheirathe- 
ten Antuvvter Kreisel von Altniiini 
ster beim Ranqirdienst eiu Fuß ab- 
gefahren. 

G a a a e n a u. Das Unwesen 
des Landtoirtnes Paul Huber dahier 
brannte vollständig nieder. 

Göppinaen. — Das Fest der 
goldenen Hochzeit beginnen Fachma- 
cher Schäfer zur Walte und Gattin. 

Herrenalb. —- Jm nat-n 
Moosbronn brannte das Wohnbaus 
des Landstvirtbs Jos. Laub vollstän- 
dia nieder- 

Kirchhe i in. — Kiirsltch brach 
während der Nacht in der lkenusnt 
sabrit von Wertineister Most Feuer 
aus. Wobnhauo und Lljtaieteiuenräu 
uie nsurden ein Raub der Flamme-L 

Der durctkreiseisde Laus-natur Gott 
lob Zirobel von Flucht. der die Irep 
tse tununtersturth ist im Artueniiauo 
active-sen 

WMIII III-I- 
N a I l s r u de. Das goldene 

ochztmiesi Mut-u des Mit-m 
koslaafmann und se ige III-Wust 

dm d. W. sonnt un seine Gattin 
dumm-. cas. Mode-. . 

du«-: en. -- Hin Mem 
Inn X des m Mitwe. zud. Ihr-M 
mai Karlsruhe stumm-um« im de- 
Itm Wem-in isten m. Nimmst-ask 

Thithons Gib-Wind De 
IM. Jakob Wurm Vom-m M 
Mathem-Ist »Ist M Wust-sind Fuj- 
Mus Oc. vom-Mc km m w 
Mitin- 

Guusdasd Komme-Ton km W Mem-pp mos- Imn WI- un 
Musen das Fest M ums-n ON 
mi- 

d« den« O. tu Etwa-wiss 
uns-m Das-Muth Moses-I t- za- 
Maft Ins-»was VMU Mem um 
Eins-ists Verwenden-m- 

Jnusdch. Mund m tm 
M Miso m- Iafim womit-IN 
Its sah-» t. gis-Imm- Wsm »d. 
Ost sa. un Inn m W Joha- « 
Ins-. 

Gast: ,,A propos, Herr Witle ich werde ieyt mit meinem Freunde 
eine Partie Billard um die Zeche spielen; wenn ich etwa verlieren sollte, 
vezable ich morgen-« 

Wirth: »Hm, dasselbe hat mit aber Jhc Freund auch gefagt.« 

Lisette-ists 
Pirmasens. —— Es brach im 

Lagert-nur« der Jakob Adolf’schen 
Schuhsabrik auf bis jetzt noch nicht 
aufgeklärte Weise Feuer aus, das die 
dort ausbenmhrten Tuchbaften zum 
yröszien Theil vernichtete. 

Freie stät-a 
O a m b u r g. —— Bei der Senats- 

toahl als Ersatz für den verstorbenen 
Dr. Stammznn wurde der Syndiius 
und Prokurifi der Haiiibutg--Amerika- 
Linie Dr. Mumssen mit M Stimmen 
gewählt 47 Stimmen fielen auf den 
Rechtsancvali Dr. Schrot-Inn 

V k e m e n. --—— Wegen fortgesetzten 
starken Andrangeo von Auswandekekn 
hat der Norddeutschs Lloyd sich ver- 

aniJszt gesehen, die Zwischendecksahks 
preise siir Postdampsek von Vkemen 
nach New York um 10 Matt, näm- 
lich 170 Mark, zu erhoben 

ciscpszotynsseik 
Altmiinsterol. —- Ein Mord- 

versuch aus verschmähter Liebe wurde 
aus zwei Mädchen Mathilde und 
Jeanne Kern verübt, die aus dem 
französischen Grenzorte Monsieur- 
Cbateau sich nach hier zur Arbeit be- 
gaben. In der Nähe der Eisenbahn- 
brtjrte tauchte plötzlich hinter einem 
Stoß Wellen der 25jätsrige Zugl)ei- 
zer Camille Alberti aus und verwun- 
dete Beide durch S üsfe. Da näherte 
sich ein Gren aufse er und der junge 
Mensch ergriff die Flucht, doch nach 
wenigen Minuten richtete er ge en 

sich selbst die Waffe nnd erschoß Pl 
noch auf deutsche-n Gebiet. 

Bolchen. Als ein Opfer der 
Kälte wurde ein Handwerter Ochs 
hier ins Spital eingeliesert. Jhtn 
waren bei der Kälte beide Füße voll- 
ständig erfroren so daß man zur Arn- 
putation schreiten mußte. 

B o l l i n g e n. —--— Beim Sprengen 
eines größeren Erzbloctes in der Gru- 
be Reich-stand wurde der aus St- 
Llliatthias bei Trier gebürtige Hauer 
Peter Reinert von einem Stein ge- 
trofsen und tödtlich verletzt. 

Lumpen-O 
Düdelingen. — Es verun- 

glückte am hiesigen Stahltvett der 20- 

jfhtige Antnppler Joses Wirth tödt- 
ich. 

Fe l s. —— Das sechsjährige Mild- 
chen Tholl, das in der Nähe des Mey- 
sembuegee Schlosses von den Flam- 
men eines Waldseneks eesasst worden 
war, ist seinen Verlehungen erlegen. 

Weis-Ums- 
W le n. ——- Ja aller Stille hat die- 

sek Tage dek Vorstand der Z. chitin- 
gischen Minit Doskatts Professor De. 
Julius Dochenegg sein Jubilänne ve- 
gangen. Hoseatd dochenegg der auch 
lni denelgen Socnmee sein 50. Le- 
bensjahr vollendet. ist eln gedlletlgee 
Wiener. 

B e il n n. Die hiesige Handels 
und Gewesdetnnnnee tnelt eine Imn 
eeslsmlg sit-« in Ivelchee der peouiso 
eische ltloeslyende ILluehnegennetslet 
Rot-see dem dotzisigescheeoenen Isleasi 
deuten Julius Ritte( v. blos-wehe el. 

nen Nachens widmete. 
G a e en l s m. Uns dee Dochge 

biegen-us mischen dochalsn nnd 
Ottensectdano tel musle stueete des 
gez Inn-me Mnlee Wilhean sitt-Holla 
ans Manche-n esn Schiller »Zule 
unt eins atsdeelteenden Ectineeplalte en 
die Diese und wurde non seinen un 

eseelelul gebliebenen Maler-ein« vom 

Eil-im denkst-leitet hist andeuten-But 
W m n n de n xln einem link 

lud nn- Nmunden anlandeten Inst 
nnsd kunnte-. dass des Anmut-still 
Einmal-meet III-til wn einem den« 
lw lsisrisdeelxentslkdese Fuge-, tout-ein 
von Dem theetHksdtsetlIet III-»Mit 
deutet Letztndeldmtlei nat ein« 

yeatznuitmmd mit-list ele-« Ins-Ums 
liessen Metalle eilen-Wen non-n 

U l a n e n l n e l Dei keutnanl 
Idee h Dussneneegnnentd UNldett 

Freiherr v. Lippe stürzte beim Ball 
des Deutschen Schulvereins, plöylich 
vom herzfchlag getroffen, todt zufam- 
men. 

FOUN- 
Bern —- Jn feiner jüngsten 

Sitzung nahm der Bürgerrath der 
Stadt Bern die Mittheilung ent- 
gegen, daß her-r A. von Muralt als 
Präsident der Bürgerschaft, sowie von 
seinen übrigen öffentlichen Aemtern 
tontrattshalber zurücktrete· Herr v. 
Muralt ist 80 Jahre alt. 

A a r a u. —- — Der jüngst verstorbene 
alt Regierungs-roth Dr. Köpf-elf ver- 
mochte dem Kanton 15(),(·)00 Fr. als 
Stipendienfonds für unbemittelte 
Studirendr. 
W 

Serbieni Montemal-. 

Jm Kampfe für seine umfassenden 
ifxpansiongpliine stellt Serbien die Be- 
nutzung einer Waffe in Aussicht, die 
neben dem iriegerischen als politischer 
Angriff wohl selten versucht worden 
ist: die Repudiation. Daß sich solche 
Regungen nach ersolglofein Kriege ein- 
stellen, ist oftmals dagewesen, als 
Drohungsmittel aber verhältnismäßig 
neu- Die in Belgrad erscheinende 
Handelozeitung Trogowinski Glasnick 
schreibt nämlich in diesem Sinne, Ser- 
bien habe rund eine halbe Milliarde 
Franken Anleihen im Ausland ge- 
macht, von diesem Betrage aber nicht 
einmal 60 Prozent in Baar erhalten. 
Die Gläubiger hätten bei der Durch- 
fiihrnng der Anleihen Serbien in un- 

erhörter Weise geschädigt. Selten seien 
die vereinbarten Zahlungstermine bei 
der Durchführung innegehalten wor- 
den, und man habe stets die Börse zum 
Schaden Serbieng und zum Vortheil 
der fremden Kapitalisten beeinflußt. 
Die Anleihederträge hätten überhaupt 
keine Gültigkeit, da sowohl nach öster- 
reichifchem, deutschem und französi- 
schein Recht Wucher vorliege, so daß 
jcdeo Gericht die Abmachungen ver- 

loersen müsse. Serbien habe Init durch- 
schnittlich ZU Mill. jährlich den Nenn- 
betrag der Gefammt chuld seit 1881 
zurückgezahlt. Kein taat habe seine 
Verpflichtungen in der Zinszahlung 
gewissenhafter erfiillt als Serbien, ob- 
wohl den Verträgen die rechtliche 
Grundlage fehle. Es wäre daher nur 

gerechtfertigt, wenn Serbien sich der 
weiteren Erfüllung dieser Verbindlich- 
keiten entziehen wiirde, und es liirne 
sicher daru, wenn das Land auf An- 
rathen und Vorschla Oefterreichillns I garno zum ioirthscha tlichen Tode ver- 

f urtheilt werden sollte. Die Mächte. die 
;nur ihren eigenen Frieden und den 
zeittuin ihrer Interessen ini Auge hät- 
kten, sollten doch dnriiber nachdenken. 
sob durch den Istreio des Fortbestanvei 
;eineo Volkes nnd noeier Staaten die 
Jslliillianen ihrer Issseiiilanten gerettet 
neckten konnten. 
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